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Das Gelernte aus der 9. Klasse anwenden und überprüfen: 
Dialektgebrauch, Jugendsprache, Entwicklungstendenzen der 
deutschen Gegenwartssprache 

 1  Erklärt, inwiefern der nachfolgende Witz seine Pointe durch den dialektalen Gebrauch erfährt. 

Zwei sächsische Polizisten halten einen englischen Autofahrer an, der ihnen verdächtig vorkommt. 

Sagt der eine Beamte zum anderen: 

„Beter, schraib ma uff: Dor Mann hat soi Lenkrad uff dor foalschen Seidde.“ 

Darauf der Engländer: 

„Sorry, what do you want from me?“ 5 

Daraufhin bemerkt der Polizist zu seinem Kollegen: 

„Beter, schraib uff: Dor Mann red wirres Zeusch.“ 

Der Polizist geht ums Auto des Engländers herum und sieht einen Aufkleber mit der Abkürzung „GB“. 

Daraufhin sagt der Polizist ganz aufgeregt zu seinem Kollegen: 

„Beter, streisch olles – dor Mann ist von dor Griminal Bolizei.“ 10 

– Quellenangabe: http://www.sachsenwelt.de/sachsen/mundart/witziges.html (eingesehen am 14.03.2016). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2  Erklärt, warum „die Jugendsprache“ nicht existiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


